
Gottesdienste
der katholischen
Gemeinden
garbsen. Folgende Gottes-
dienste der katholischen Kir-
chen finden statt.

Corpus Christi: Samstag, 2.
November, 17 Uhr Allerseelen,
Vorabendmesse mit Totenge-
denken. Mittwoch, 6. Novem-
ber, 9 Uhr Heilige Messe. Sonn-
tag, 10. November, 9 Uhr Fami-
lienmesse mit Vorstellung der
Erstkommunionkinder, an-
schließend Gemeindefrüh-
stück.

St. Maria Regina: Sonntag, 3.
November, 9 Uhr Familienmes-
se, anschließend Sonntagscafé.
Mittwoch, 6. November, 15 Uhr
Rosenkranzgebet, anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen. Don-
nerstag, 7. November, 9 Uhr
Heilige Messe und Rosenkranz,
anschließend gemeinsames
Frühstück. Samstag, 9. Novem-
ber, 17 Uhr Vorabendmesse, an-
schließend gemeinsames
Abendessen im Pfarrheim.

St. Raphael: Sonntag, 3. No-
vember, 11 Uhr Heilige Messe,
Kinderkirche im Pfarrheim. Frei-
tag, 8. November, 16.15 Uhr Ro-
senkranzgebet; 17 Uhr Heilige
Messe. Sonntag, 10. November,
11 Uhr Wort-Gottes-Feier.

hannOver. Ein Konzert mit
60 Jahren Anlauf: Am 5. Juli
2025 werden die Scorpions,
Hannovers erfolgreichster Rock-
export, erstmals in der Heinz von
Heiden Arena spielen, in dem
Stadion also, das gerade mal ein
Jahrzehnt älter ist als die Band
selbst.

So ein Ereignis kündigt man
natürlich nicht einfach so an,
sondern standesgemäß vor Lo-
kal-, Fach- und überregionalen
Medien in einer großen Presse-
konferenz. Die gesamte Band ist
andiesemkühlen, aber sonnigen
Donnerstag in der Swiss Life Hall
neben dem Stadion erschienen.
Popmoderator Markus Kavka
führt durch die Präsentation, bit-
te keine Fragen zur aktuellen
weltpolitischen Lage und Fotos
bitte nur in den ersten drei Minu-
ten. Dann wird die Musik vor der
riesigen Leinwand lauter, Schein-
werfer kreisen, Feuerwerk, Ne-
belmaschine – die Rockhelden
betreten die Bühne. Drei Minu-
ten Blitzlichtgewitter im Saal,
später soll es einen Fototermin
mit einem aufblasbaren XXL-
Skorpion nebenan in der Spiel-
stätte selbst geben. Fehlt nur die
Stretchlimo, aber das haben die
Rockhelden schon genossen, als
viele hier im Saal noch Dreirad
fuhren. „Wir sind alle ange-
törnt“, sagt Klaus Meine, 76,
Mütze, Lederjacke, gute Laune.
Kavka will loben, sagt: „Ihr spielt
immer noch, als würde es um eu-
er Lebengehen.“Meine sagt tro-
cken:„Mittlerweilegehtesdas ja
auch.“

„Hometown“ ist das Motto
für die Show, zu der sich die Scor-
pions Gäste eingeladen haben:
wie zum Beispiel Judas Priest. Die
englischen Schwermetaller mit
ähnlich viel Rockjahren auf dem
Buckel wie ihre deutschen Kolle-
gen sind nicht persönlich da,
grüßen aber von der Leinwand,
genau wie Oberbürgermeister
Belit Onay und Kulturdezernen-
tin Eva Bender. Letztere singen
nicht am5. Juli, docheswirdwei-
tere Gäste auf der Bühne geben,
die „mit uns feiern und den
einen oder anderen Song mit uns
spielen“, wie Meine ankündigt.
Namennennternochkeine. Fest
steht indes, dass Judas Priest kei-

Die Rock ‘n‘ Roll-Weltenbürger
Das Neue Rathaus zeigt stachel.
Acht Flaggen mit dem schriftzug
„scorpions“ sind entlang des han-
noverschen Friedrichswalls ge-
hisst. Ehrerbietung für eine Band,
die den Namen der stadt seit den
siebzigerjahren bekannt gemacht
hat. Denn sagt man irgendwem ir-
gendwo in der Ferne „Hannover“,
kommt verlässlich „scorpions“ zu-
rück. Die scorpions waren ab Mit-
te der 70er-Jahre die erste deut-
sche Rockgruppe, die – nach und
nach – die ganze Welt erobert
hat. Und sind mit 110 Millionen
verkauften Tonträgern die bis heu-
te erfolgreichste. Vor Kraftwerk,
vor Rammstein und allen anderen.

Heute kündigt das Rock-Quin-
tett an, was zum 60. Bandgeburts-
tag im kommenden Jahr passieren
wird – 1965 wurde die Band in
sarstedt von Rudolf schenker ge-
gründet. Das war das Jahr, in dem
die Beatles „Help!“ und „Day
Tripper“ sangen, die Rolling sto-
nes im Frühjahr mit „satisfaction“
kamen und The Who im Herbst
den Generationenkonflikt mit „My
Generation“ zementierten: „Hope
i die before i get old!“

Und sie haben den Metal miter-
funden: in der Rockgeschichte
stehen die scorpions für mehr als
nur die weltweit erfolgreichste
deutsche Band zu sein. Fast hät-
ten sie sich allerdings einen ande-
ren Namen suchen müssen.

Die scorps, die damals noch
Nameless hießen, spielten in den
Anfangszeiten Chartsstoff rauf
und runter. Die Umbenennung er-
folgte, weil schenker von Anfang
an international dachte. Mit Klaus
Meine kam 1969 die stimme der
Band: sirenenhaft, mächtig, unver-
wechselbar.

inzwischen ist längst auch die
Heimat erobert, was nach den
Worten von Rudolf schenker am
schwersten war. „Ja, Deutsch-
land“, seufzte der Gitarrist 2003
auf der „Double Thunder“-Tour in
den Kellern des Universal Theatre
in Los Angeles. „Hier waren wir
immer zwischen den stühlen. Wir
selbst haben uns aber auch immer
als Weltenbürger gesehen, irgend-
wie am falschen platz geboren.
Unsere pläne waren eben von An-
fang an größer. Die Welt sollte uns
hören.“

„Hometown“ ist das Motto für die Show zu der sich die Scorpions

Paweł Mąciwoda (von links), Rudolf Schenker, Klaus Meine, Mat-

thias Jabs undMikkey Dee auch unter anderem Judas Priest einge-

laden haben. Foto: Tim schaarschmidt

DVD-Tipps

das neue
abenTeuer vOm
TOLLPaTschigen,
Pinken PudeL
Freddy LuPin
Der tapfere Pudel Freddy Lupin
hat alles, um sein Werwolfsrudel
zu führen – außer Respekt. Wäre
er doch nur etwas ... wölfischer!
Doch als er sich durch einen un-
bedachten Wunsch in einen
Werwolf verwandelt und dabei
versehentlich den schelmischen
Baby-Mondgeist Moopoo auf
der Erde freisetzt, ist das Chaos
perfekt: Erde und Mond drohen
zu kollidieren! Gemeinsam mit
der cleveren Straßenhündin
Batty und seinen Hundekum-
pels,muss Freddydiekosmische
Ordnung wiederherstellen.
Kann Freddy der Anziehungs-
kraft der verbotenen Wolfsma-

gie widerstehen und den fre-
chen Kobold wieder nach Hau-
se schicken? Eines ist sicher:
Freddy wird nie wieder daran
zweifeln, ein Pudel zu sein!
200% WOLF, der zweite Film
der 100% WOLF-Reihe, ist ein
spannender und charmanter
Animationsfilm für die ganze
Familie – voller Freundschaft,
Magie und jeder Menge Spaß.
Wir verlosen 3 mal 1 DVD (Nä-
heres steht im Rätsel dieser Aus-
gabe).

ein POPkOnZerT,
das sich aLs
TödLiche FaLLe
enTPuPPT
Mit TRAP: NO WAY OUT fügt M.
Night Shyamalan seinem ikoni-
schen Werk als Regisseur und
Drehbuchautor ein weiteres High-
light hinzu und inszeniert einen in-
tensivenThriller –packendundun-
vorhersehbar bis zur letzten Minu-
te. Der Film besticht durch sein ein-
zigartiges Setting: Ein Popkonzert,
das sich als tödliche Falle ent-
puppt. In der Hauptrolle glänzt
Josh Hartnett, der als zwiegespal-
tene Figur zwischen liebevollem
Familienvater und skrupellosem
Serienmörder eine brillante Perfor-
mance abliefert. Zum weiteren

Cast gehört
unter ande-
rem die auf-
strebende
Musikerin
Saleka Shya-
malan. Die
Tochter des
Regisseurs
steuert nicht

nur die packenden Konzertse-
quenzen bei, sondern auch einen
Großteil des mitreißenden Sound-
tracks.
Wir verlosen 3 mal 1 DVD (Näheres
steht im Rätsel dieser Ausgabe).

Kabarett mit
Bernd Gieseking
hannOver.Mit seinem Kaba-
rett-Programm „Seepferdchen
mit 60!“ ist Bernd Gieseking am
Donnerstag, 7. November, ab 19
Uhr zu Gast bei der Kulturge-
meinschaft Vinnhorst, Vinn-
horster Rathausplatz 1. Er be-
richtet vom Reisen, Wandern
und von den Sporterlebnissen
eines Unsportlichen, der auf die
Zugspitze steigen will – und soll.
Selbstironisch thematisiert Gie-
seking das Älterwerden. red

2 kultur-in-vinnhorst.de

Gottesdienst in
Lohnde
LOhnde. Die evangelische Kir-
chengemeinde Zum Barmherzi-
gen Samariter lädt am Sonntag,
3. November, um 9.30 Uhr zu
einem Gottesdienst mit Prädi-
kant Wolff ein.

Termine der katholischen Kirchen
seeLZe. Die katholischen Kir-
chengemeinden in Seelze und
Letter geben diese Termine be-
kannt.

Heilige Dreifaltigkeit: Sams-
tag, 2. November, 14 Uhr An-
dachten auf den Friedhöfen in
Dedensen und Lohnde; 15.15
Uhr Andachten auf den Friedhö-
fen in Gümmer und Lathweh-
ren. Sonntag, 3. November, 11
Uhr Wort-Gottes-Feier „Aben-
teuer Kirche“, anschließend Kir-
chencafé; 15 Uhr Andacht auf
dem alten Friedhof in Seelze; 16
Uhr Andacht auf dem neuen
Friedhof in Seelze. Montag, 4.
November, 19 Uhr Bibliolog.
Dienstag, 5. November, 9 Uhr
Rosenkranzgebet. Donnerstag,
7. November, 9 Uhr Wort-Got-
tes-Feier, anschließend Treffen
der Frauen zum Frühstück.
Samstag, 9. November, 10 bis 17
Uhr Treffen der Sternsinger im

Pfarrheim. Sonntag, 10. Novem-
ber, 11 Uhr Heilige Messe.

St. Maria Rosenkranz Letter:
Samstag, 2. November, Allersee-
len, Heilige Messe mit Totenge-
denken. Sonntag, 3. November,
15 Uhr Andacht auf dem Fried-
hof in Letter. Dienstag, 5. No-
vember 14.15 Uhr Rosenkranz-
gebet; 15 Uhr Heilige Messe.
Freitag, 8. November, 14.15 Uhr
Rosenkranzgebet; 15 Uhr Eu-
charistische Anbetung. Sams-
tag, 9. November, 17 Uhr An-
dachtundMartinsumzug;18.30
Uhr Vorabendmesse.

Kirchenzentrum
Silvanus:
Silberne
Konfirmation
berenbOsTeL. Die ehemali-
gen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden der Silvanusgemein-
de aus den Konfirmationsjahr-
gängen 1998 und 1999 sind ein-
geladen zur Feier ihrer Silbernen
Konfirmation am Sonntag, 3.
November, um 11 Uhr. Im An-
schluss an den Gottesdienst mit
Abendmahl lädt die Gemeinde
zu einem kleinen Empfang ein.

Heimspiel im Stadion
Die scorpions spielen zum 60. Bandjubiläum am 5. Juli in der Heinz von Heiden Arena

neVorband ist, sondern„Special
Guest“ und in der Heinz von Hei-
den Arena nahezu ein komplet-
tes Set spielen wird. Die Show,
Meine nennt es „Festival“, star-
tet um 16 Uhr. Es soll noch mehr
geben zum Geburtstag, eine
Ausstellung, sogar eine Brief-
markeundeinenSonderstempel
der Post inklusive eigener tem-
porärer „Scorpions-Postfiliale“,
wie Veranstalter Nico Röger von
Hannover Concerts ankündigt.

Und so werden die Scorpions
also die erste lokale Band sein,
die das mittlerweile dreimal um-
benannte Niedersachsensta-
dion bespielt. In Hannover ha-
ben Klaus Meine, Rudolf Schen-
ker und Matthias Jabs in unter-
schiedlichen Scorpions-Forma-
tionen durch die Jahrzehnte im-
mer wieder kleine und große
Hallen oder auch die Expo-Plaza
oder den Waterlooplatz be-
spielt. Auf dem Pressepodium
erinnern sie sich sogar noch wei-
ter zurück, an die Anfänge in
kleinen Clubs wie dem „Savoy“
in Hannover oder der „Grille“ in
Minden. Zuletzt waren sie 2023
in der ausverkauften ZAG-Arena
zu Gast und stellten unter ande-
rem ihr jüngstes Album „Rock
Believer“ vor. Da waren auch die
beiden weiteren aktuellen Band-

mitglieder, der polnische Bassist
Pavel Maciwoda und der frühere
Motörhead-Schlagzeuger Mik-
key Dee, schon mit dabei. Maci-
woda ergreift die Gelegenheit,
mal was Persönliches loszuwer-
den: „Diese Männer“ – er meint
Schenker, Meine und Jabs –
„sind echte Gentlemen. Ihr
Deutschen solltet stolz auf die
Band sein.“

Nun, zum Sechzigsten, soll es
endlich der ganz große Wurf
sein, möglichst ausverkauft na-
türlich. Die Band freut sich
jedenfalls wie Bolle auf das
Heimspiel, das sich in den ver-
gangenen Tagen schon mit
„Scorpions“-Fahnen vor dem
Neuen Rathaus und anderswo
angedeutet hat. Es ist die zentra-
le Geburtstagsfeier, zu der der
einzig verbliebene Bandgründer
Rudolf Schenker und seine Kol-
legen „Fans aus aller Welt er-
warten“. Schenker, das merkt
man, hat immer noch richtig
Lust auf Neues. Er spricht von
kreativen Prozessen, die immer
auch dann einsetzten, wenn
man mit der Zeit gehe und lange
Etabliertes verändere. Wie zum
Beispiel, ein Album wie jenes
„Rock Believer“ nicht wie ge-
wohnt in Kalifornien aufzuneh-
men, sondern in den Pepper-

mint Studios auf dem ehemali-
gen Expo-Gelände. Früher sei
für sie wichtig gewesen, dass
„Los Angeles“ auf dem Platten-
cover gestanden hätte. „Heute
sind wir stolz, wenn da steht: re-
corded in Hannover.“

Die Show ist in eine Tournee
eingebettet, die erwartungsge-
mäß eine Welttour ist. In Las Ve-
gas sind sie ab Ende Februar –
nicht zum ersten Mal – mit soge-
nannten Residency-Konzerten
zu Gast, sechs am Stück im Pla-
net Hollywood. Anschließend
geht es nach Mexiko, quer durch
Südamerika, dann nach Europa,
überall große Hallen. Einige
Konzerte stehen unter dem
Motto „Homecoming“. Nach
„Hometown“ führt aber nur ein
Weg – am 5. Juli 2025. Es wird
die einzige Show in Deutschland
sein. „Wir wollen unseren Fans
ausallerWeltunsere schöneHei-
matstadt zeigen“, sagt Meine.
Und dann sagt er noch: „Wir
sind erdfest und sturmverwach-
sen.“ Da sind sie schon wieder,
die kreativen Prozesse.

2 Der Vorverkauf hat begonnen.
Karten gibt es bei Eventim und
den bekannten Vorverkaufsstel-
len. Tickets kosten zwischen 78,75
und 151,75 Euro.

Erstes Stadionkonzert in Hannover: Die Scorpions rocken 2025 endlich in der heimischen Heinz von
Heiden Arena. Foto: Bernd Thissen/dpa

›Vergiss-mein-nicht‹ Trauerraum und umfangreiche Ausstellung | Hannoversche Str. 29
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* 12. Juli 1930 † 25. September 2024

Erich Schäfer

Henschel Besta�ungen, Garbsen­Berenbostel, Tel. 05131 ­ 7979

In Trauer und Dankbarkeit:
Corinna Schäfer

Nico Schäfer mit Lisa, Marie und Lasse
sowie alle Angehörigen

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Ein langes und erfülltes Leben ging zu Ende.
Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Opa und Uropa

Früher: 30823 Garbsen, Mühlenbergsweg 66
Traueranschrift: C. Schäfer, Elbeweg 8, 30926 Seelze

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 5. November 2024, um 14.00 Uhr in der Kapelle
des Stadtfriedhofes Garbsen, Planetenring 3­5, sta�; anschließend Urnenbeise�ung.

* 8. Mai 1949 † 20. Oktober 2024
Heinz-Dieter Placzek

Sylvia Placzek und alle Angehörigen
In stillem Gedenken:

Henschel Besta�ungen, Garbsen­Berenbostel, Tel. 05131 ­ 7979

Die Beise�ung erfolgt im engsten Kreis.

Früher: Seelze Gümmer

Anstelle von Blumen und Kränzen bi�en wir um eine Spende an
"Verein für Krebskranke Kinder Hannover e.V.",
IBAN: DE86 2505 0180 0000 0015 60 bei der Sparkasse Hannover,
Kennwort: Walter Brinkmann.

Rita Brinkmann
Reiner und Sabine
Volker und Petra
Marius, Paulina, Clara und Tabea

* 25. Oktober 1930 † 28. Oktober 2024
Walter Brinkmann

Als Go� sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil
und der Atem zu schwer wurde, legte er seinen Arm um ihn
und sprach „Komm heim!“

In Liebe und Dankbarbeit:

Henschel Besta�ungen, Garbsen­Berenbostel, Tel. 05131 ­ 7979

30827 Garbsen­Berenbostel, Stephanusstraße 6

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 5. November 2024,
um 13.00 Uhr in der Kapelle des Berenbosteler Friedhofes,
Auf dem Schacht, sta�; anschließend Überführung zur Einäscherung.
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